
Pr:'s • (J •• "1. '98' /1 
h a . ..!!...J .. !iJ::.... 

A n fra g e 

der Abgeordneten JUDewi1"th, Horejs, Dr. Reinhnrt, Bgg 
und Genossen 

an· den Bundesminister für Bauten und Technik 
betreffend Vorfinanzierung der Tirolcr Westautobahn zwischen 
Innsb1"uck bis nach Telfs. 

Hie a1.. .. s '11i1"o1e1" Pressemeldungcn zu entnehmen 'r'lcl!', hat Herr 

Landeshauptmann Eduard Hallnöfe1" an Sie Herr !'1iniGtcr und an 
den HCL'rn Pinan::minister derr Vorschlag einer Vox'I'inanz:1.erung 
dieses AutabahnteilstUckes durch das Land Tirol unterbreitet. 

Dadurch sollt~ dieses 25 km-lange Autobahnstück sofort in 

Angriff genomnen und dessen Fertigstellung bis Ende 1975 
gesichert sein. Im Jahre ~973 hat der Dund an das Land Tirol 
360 fiIrd. Schilling für die Vorfinanzierung der Autobahn bis 
Kufstein aus der Mine~alölsteuer zu leisten, was zweifellos 

eine Kürzung der Straßenbaumittel bedeuten würde. Dadurch kOnnte 

der so dringende Ausbau der Umf~hrungen Zirl, Telfs und Imst 

eine Verzögerung erfahren. 

Die unterze:i.chneten Abgeordneten richt~m daher an den Herrn 
Bundesminister für Bauten urtd Technik nachstehende 

A n fra gen 

1.) Besteht tatsächlich ein Ubereinkcmrnen über rHe Vor-

finanzierung dieses Autobahnteilstückes ? 

2.) Wenn ja, wann wurde es abgeschlossen? 

3.) Wer bringt dio Ki~tel für diese Finanzierune auf? 

1 
4 • ) Ist trotzdem der .rasche Ausbau der Umfahrungen Zir~. Telfs 

Imst f;es i c l1e ~t·~ ~~, 
__ / 11 

,' .. / 

884/J XIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




